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Diamantene Hochzeit in Vernich
Ein Fest der Gemeinschaft für Anne und Hans-Josef Thelen

Hermann Schiffer

Ein ganz besonderes Jubiläum wurde 
in Vernich gefeiert: Anne und Hans-
Josef Thelen blicken auf 60 gemein-
same Ehejahre zurück. Zur diaman-
tenen Hochzeit gratulierten Familie, 
Freunde, Nachbarn sowie zahlreiche 
Vertreterinnen und Vertreter der ört-
lichen Dorfvereine herzlich.
Der Abend begann an der alten Schu-
le in Vernich. Gemeinsam machten 
sich die Vereine mit einem Fackel-
zug und begleitet von der Musikka-
pelle "Eifelland" auf den Weg, um 
das Jubelpaar zu Hause abzuholen. 
Schon dieser festliche Auftakt zeig-
te eindrucksvoll, wie eng Anne und 
Hans-Josef Thelen mit Vernich und 
den Menschen im Ort verbunden sind.
Anschließend wurde im Schützen-
heim in fröhlicher und herzlicher 
Atmosphäre der "diamantene Pol-
terabend" gefeiert. Viele Wegbeglei-
terinnen und Wegbegleiter nutzten 
die Gelegenheit, dem Ehepaar per-
sönlich zu gratulieren und gemeinsam 
auf sechs Jahrzehnte voller gemein-
samer Erlebnisse, Zusammenhalt und 

Familie anzustoßen.
Hans-Josef Thelen hat sich als Orts-
bürgermeister über viele Jahre mit 
großem Einsatz für Vernich engagiert. 
Die große Beteiligung der Dorfvereine 
war daher auch ein sichtbares Zei-
chen des Dankes und der Wertschät-
zung für sein Wirken sowie für den 
Rückhalt und die Verbundenheit, die 
Anne Thelen über all die Jahre mit-
getragen hat.
Im Namen der Gemeinde Weilerswist 
überbrachte Bürgermeister Dino Steu-
er die herzlichsten Glückwünsche zur 
diamantenen Hochzeit. Als Zeichen 
der Anerkennung erhielt das Jubel-
paar eine Urkunde der Gemeinde, 
einen Blumenstrauß sowie ein kleines 
Präsent für ruhige und angenehme 
Stunden zu zweit.
Die Feier machte deutlich, was ein 
lebendiges Dorf auszeichnet: Men-
schen, die füreinander da sind, Ver-
eine, die Tradition und Gemeinschaft 
pflegen, und besondere Anlässe, die 
weit über die eigene Familie hinaus 
Freude schenken.

Die Gemeinde Weilerswist wünscht 
Anne und Hans-Josef Thelen weiter-
hin Gesundheit, Glück und viele schö-

ne gemeinsame Jahre im Kreis ihrer 
Familie, Freunde und der Vernicher 
Dorfgemeinschaft.

65 Jahre Liebe
Auf der Weilerswister Kirmes begann ihr 
gemeinsames Glück

Ein ganz besonderes Ehejubiläum 
feierten die Eheleute Breuer: Ihre 
Eiserne Hochzeit. Seit 65 Jahren 
gehen sie gemeinsam durchs Leben 
und blicken auf eine lange gemein-
same Geschichte zurück, die ihren 
Anfang auf der Weilerswister Kirmes 
nahm.
Frau Breuer lebte in ihrer Jugend als 
Waise in Siegen. Ihre Tante, die im St. 
Antonius-Krankenhaus in Köln tätig 
war, nahm ihre Nichte bei sich auf. 
Gemeinsam mit einer Freundin be-
suchte sie schließlich die Kirmes in 
Weilerswist. Bei der damaligen Da-

menwahl fiel ihre Wahl auf den jun-
gen Herrn Breuer - der Beginn einer 
Verbindung, aus der eine langjährige 
und glückliche Ehe wurde.
Herr Breuer war beruflich als Postbe-
amter tätig. Gemeinsam haben die 
Eheleute Breuer zwei Kinder groß-
gezogen und freuen sich heute über 
zwei Enkelkinder.
Die Gemeinde Weilerswist gratu-
liert den Eheleuten Breuer herzlich 
zur Eisernen Hochzeit und wünscht 
ihnen weiterhin alles Gute, Gesund-
heit sowie viele schöne gemeinsame 
Stunden im Kreis ihrer Familie.
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Seniorennachmittage in Weilerswist und Metternich
Begegnung, Dank und gelebte Gemeinschaft

Die Seniorennachmittage in Metter-
nich und Weilerswist haben erneut 
gezeigt, wie wichtig persönliche Be-
gegnungen und gemeinsame Stun-
den für das Leben in den Ortsteilen 
sind. Bei guter Atmosphäre, Gesprä-
chen und einem abwechslungsrei-
chen Programm kamen zahlreiche 
Bürgerinnen und Bürger zusammen, 
um Zeit miteinander zu verbringen 
und Kontakte zu pflegen.
In Metternich nahm Bürgermeister 
Dino Steuer gemeinsam mit Orts-
bürgermeister Michael Freiherr 
Spies von Büllesheim am Senio-
rennachmittag teil. In Weilerswist 
besuchte er die Veranstaltung ge-
meinsam mit Ortsbürgermeister 
René Bertram. Beide Veranstal-
tungen machten deutlich, wie sehr 
diese Angebote geschätzt werden 
und welche Bedeutung sie für das 

generationsübergreifende Mitein-
ander haben.
Gerade Seniorennachmittage schaf-
fen Raum für Austausch, Erinnerun-
gen und neue Begegnungen. Sie 

sind ein Ausdruck der Wertschät-
zung gegenüber den Menschen, die 
unsere Gemeinde über Jahrzehnte 
mit aufgebaut, geprägt und begleitet 
haben. Bürgermeister Dino Steuer 

dankte allen Organisatorinnen und 
Organisatoren, den Helferinnen und 
Helfern sowie den Mitwirkenden für 
ihren Einsatz und die gute Vorberei-
tung der beiden Nachmittage.

Niederschlagswassergebühren
Korrektur erfolgt mit den Jahresbescheiden 2027

Gemeinde Weilerswist 

Bei der Erstellung der Grundbesitz-
abgabenbescheide für das Jahr 2026 
ist es zu einem technischen Fehler 
durch einen Dienstleister gekom-
men. Dadurch wurde die zum Jahr 
2026 beschlossene Anpassung der 
Niederschlagswassergebühr in den 
Bescheiden nicht berücksichtigt.
Die Niederschlagswassergebühr 
wurde zum Jahr 2026 von 1,18 
Euro auf 1,28 Euro je Quad-
ratmeter versiegelter Fläche 

erhöht. Aufgrund des technischen 
Fehlers wurde in den bereits zuge-
stellten Bescheiden jedoch weiter-
hin der bisherige Gebührensatz von 
1,18 Euro je Quadratmeter zugrunde 
gelegt.
Was bedeutet das für die Bür-
gerinnen und Bürger?
Die zu niedrig berechneten Nieder-
schlagswassergebühren werden mit 
den Jahresbescheiden für 2027 
korrigiert. Unter der Rubrik "Nie-

derschlagswassergebühren" 
wird dann das Jahr 2025 endabge-
rechnet.
Dabei wird die Differenz zwischen 
dem tatsächlich geltenden Gebüh-
rensatz von 1,28 Euro je Quadrat-
meter und dem bereits berechneten 
bzw. gezahlten Betrag berücksichtigt.
Die Nachberechnung betrifft somit 
ausschließlich die Gebühren, die 
aufgrund des technischen Fehlers 
bislang noch nicht berücksichtigt 

wurden. Die Gebührenerhöhung 
selbst wurde bereits für das 
Jahr 2026 beschlossen und gilt 
entsprechend der geltenden 
Gebührensatzung.
Die Gemeinde bedauert die entstan-
denen Unannehmlichkeiten und bit-
tet um Verständnis.
BU: Die Beispielrechnung stellt 
dar, wie sich die Nachberech-
nung im Einzelfall auswirken 
kann.
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Saisonabschluss beim  
TC Rot-Weiß Weilerswist
Tennis und gelebte Solidarität

Der TC Rot-Weiß Weilerswist ließ die 
Saison in einem geselligen Rahmen 
ausklingen. Der Vorstand mit dem 1. 
Vorsitzenden Thorsten Weckert und 
dem 2. Vorsitzenden Bernd Gießen 
hatte einen gelungenen Anlass ge-
schaffen, auf das Sportjahr zurück-
zublicken und die Gemeinschaft im 
Verein zu feiern.
Besondere Anerkennung verdient 
die Entscheidung, die Einnahmen 
des Tages dem Hospiz-Verein Erft-

stadt e. V. zur Verfügung zu stellen. 
Damit verbindet der Tennisclub sei-
nen Saisonabschluss mit einer Unter-
stützung für Menschen in schweren 
Lebenssituationen und deren An-
gehörige.
Bürgermeister Dino Steuer hob her-
vor, dass diese Aktion beispielhaft 
zeigt, wie Vereinsarbeit sportliche 
Begeisterung und gesellschaftliche 
Verantwortung miteinander verbin-
den kann.

Gemeinde Weilerswist

Ehrentafel für  
Armand Conan eingeweiht
Gemeinsam mit der Partnerschafts-
gesellschaft Weilerswist und ihrem 
Vorsitzenden Ulrich Horst erinnerte 
die Gemeinde Weilerswist an Arm-
and Conan. Anlässlich seines Ge-
burtstages wurde eine Ehrentafel 
eingeweiht, die sein Wirken für die 
Verbindung zwischen Weilerswist und 
Carqueiranne würdigt.
Armand Conan steht für die Idee, dass 
Verständigung zwischen Menschen 
und Gemeinden durch persönliche 
Begegnungen wächst. Die langjährige 

Freundschaft mit Carqueiranne ist bis 
heute ein sichtbarer Ausdruck dieses 
Gedankens und wird durch zahlreiche 
Kontakte und Begegnungen lebendig 
gehalten.
Mit der Ehrentafel erhält dieses be-
sondere Engagement einen dauer-
haften Platz im öffentlichen Raum. 
Bürgermeister Dino Steuer dankte 
der Partnerschaftsgesellschaft für ihre 
kontinuierliche Arbeit, die deutsch-
französische Freundschaft vor Ort zu 
pflegen und weiterzuentwickeln.

Weilerswist blüht auf
Blumenzwiebeln für Ihren Garten

Auch 2026 gibt es wieder eine 
Blumenzwiebelaktion: Bürgerinnen 
und Bürger dürfen sich wie auch im 
Vorjahr wieder Blumenzwiebeln für 
die Pflanzung im eigenen Garten 
abholen.
Zur Abholung bereit stehen wieder 
die beliebten Narzissenzwiebeln. 
Dazu gibt es wie im Vorjahr 200 
Tüten mit einer bienenfreund-
liche Zwiebelmischung aus der 
Aktion "Deutschland summt!": In 
Zusammenarbeit mit dem nieder-

ländischen Blumenzwiebel-Spezia-
listen "Lubbe Lisse" hat die Initiative 
eine Mischung mit besonders langer 
Blühdauer zusammengestellt. Ent-
halten sind unter anderem Tulpen, 
Krokusse, Traubenhyazinthen und 
Sibirischer Blaustern. So blüht der 
eigene Garten im Frühjahr nicht nur 
auf, sondern wird gleichzeitig wich-
tige Nahrungsquelle für Insekten.
Die Ausgabe der Blumenzwiebeln 
erfolgt direkt im Grünflächenamt 
der Gemeinde (Erdgeschoss, Raum 

6). Pro Person wird aufgrund der 
Verfügbarkeit der Zwiebelmischung 
nur eine Tüte ausgegeben.
Ausgabetermine:
20.-22.10. zwischen 10 und 13 Uhr
20.10. zwischen 14 und 18 Uhr
27.-29.10. zwischen 10 und 13 Uhr
27.10. zwischen 14 und 18 Uhr
Bei Rückfragen wenden Sie sich gern 
an Sina Richter vom Grünflächen-
amt: 
srichter@weilerswist.de / 
02254 9600-188.
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Anzeige

Tappeser Immobilien feiert. Feiern Sie weiter mit uns!
Ein starkes Jubiläum für die Region:  
Tappeser Immobilien feiert Meilensteine mit exklusiven Sonderkonditionen

Ein rundes und ein beachtliches 
Jubiläum fallen im Jahr 2026 bei 
Tappeser Immobilien zusammen: 
Seit über 20 Jahren ist das In-
habergeführte Unternehmen er-

folgreich im Immobilienverkauf 
tätig, und auf eine mittlerwei-
le 25-jährige Erfahrung in der 
Hausverwaltung blickt man eben-
falls zurück. Ein Anlass, der gefeiert 
wird - vor allem aber ein Grund, et-
was an die Kunden und Eigentümer 
in der Region zurückzugeben.
Im Rahmen dieser großen Jubiläums-
Aktion 2026 profitieren bereits 
deutlich sowohl Eigentümer 
als auch Käufer im gesamten Ein-
zugsgebiet von diesen einmaligen, 
exklusiven Sonderkonditionen bei 
vollem Premium-Service, für den 
das Maklerunternehmen Tappeser 
Immobilien bekannt ist.
Als regional verwurzelter Experte für 
Weilerswist und Umgebung steht 
der Name Tappeser Immobilien seit 
jeher für Verlässlichkeit. Persönliche 
Beratung, eine fundierte und realis-

tische Immobilienbewertung, eine 
professionelle Vermarktungsstrate-
gie sowie eine engagierte Beglei-
tung vom ersten Gespräch bis zum 
erfolgreichen Notartermin. Dieses 
Engagement steht im Mittelpunkt 
der täglichen Arbeit.
„Lassen sie uns über Ihre Immobilie 
sprechen; persönlich, unverbindlich, 
informiert und über eine fundierte 
Bewertung & Vermarktung", betont 
Inhaber Gregor Tappeser. Wer in die-
sem Jahr den Schritt wagt oder den 
Verkauf fürs nächste Jahr plant, soll-
te diese Gelegenheit noch nutzen.
Jetzt informieren und profitie-
ren:
Eigentümer, die im Jubiläumsjahr 
2026 den Verkauf ihrer Immobilie 
planen, können sich ab sofort mit der 
Tappeser Immobilien, Inhaber Gre-
gor Tappeser in Verbindung setzen, 

um sich die Sonderkonditionen 
noch zu sichern. 

Kontakt: Tappeser Immobilien, 
Inhaber Gregor Tappeser
Telefon: 0 22 54 / 83 67 51
Mobil: 0 160 / 35 19 717
E-Mail: 
info@tappeser-immobilien.de 
Web: 
www.tappeser-immobilien.de
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Aus der Arbeit der Parteien CDU

Die CDU Weilerswist beim Dorfvereinspokalschießen
Ein stolzer 8. Platz

Aus der Arbeit der Parteien UWV

Frauen vernetzen, austauschen und gemeinsam gestal
Frauen begegnen Frauen - darum geht es beim Frauentreff der UWV Weilerswist.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Ende: Aus der Arbeit der Parteien UWV

Beim traditionellen Dorfvereins-
pokalschießen der St. Sebastianus 
Schützenbruderschaft Weilerswist 
am 3. Oktober war auch die CDU 
Weilerswist mit einem Team ver-
treten.
Bei dem geselligen Wettbewerb 
stand neben einer möglichst guten 
Trefferquote vor allem das gemein-
same Miteinander im Mittelpunkt. 

Zahlreiche Vereine aus Weilerswist 
nutzten die Gelegenheit, sich in 
entspannter Atmosphäre zu tref-
fen, miteinander ins Gespräch zu 
kommen und ihre Treffsicherheit 
unter Beweis zu stellen.
Für das Team der CDU Weilerswist 
hat sich der Einsatz gelohnt: Mit 
einem respektablen 8. Platz von 
insgesamt 14 teilnehmenden 

Gruppen konnte ein gutes Ergeb-
nis erzielt werden. 
Dabei kam es nicht nur auf eine 
ruhige Hand und ein gutes Auge  
an - auch der Spaß kam nicht zu 
kurz. 
"Es war eine schöne Gelegenheit, 
gemeinsam mit den anderen Ver-
einen dabei zu sein. Und für unsere 
erste Teilnahme ist der 8. Platz ein 

schönes Ergebnis", sagt CDU-Vor-
sitzender Silvio Crapis.
Die CDU Weilerswist bedankt sich 
bei der St. Sebastianus Schützen-
bruderschaft Weilerswist für die 
gelungene Organisation und die 
herzliche Gastfreundschaft.
Wir freuen uns bereits auf das nächs-
te Dorfvereinspokalschießen!

Silvio Crapis

Wir haben einen offenen Treff-
punkt geschaffen, an dem Frauen 
aus Weilerswist und den Ortsteilen 
miteinander ins Gespräch kommen, 
neue Kontakte knüpfen und sich ver-
netzen können.
Dabei geht es um viel mehr als 
Politik. Wir sprechen über das, 
was Frauen bewegt: Familie und 

Beruf, Ehrenamt, Selbstständigkeit, 
Freizeit, persönliche Erfahrungen, 
Herausforderungen und Wünsche 
- oder einfach über die kleinen und 
großen Dinge des Lebens.
Unser Frauentreff soll Raum für 
Austausch, neue Begegnungen 
und gegenseitige Unterstützung 
bieten. Denn manchmal entsteht 

aus einem einfachen Gespräch 
ein wertvoller Kontakt, eine neue 
Freundschaft oder sogar eine ge-
meinsame Idee.
Egal, ob politisch interessiert, en-
gagiert oder einfach neugierig - 
jede Frau ist herzlich willkommen.
Wir freuen uns auf Frauen jeden 
Alters und aus allen Ortsteilen, die 

Lust haben, andere Frauen kennen-
zulernen und unsere Gemeinschaft 
mitzugestalten.
Wo: Caritas Quartiersbüro Weiler-
swist
Wann: Jeden 2. Dienstag im Monat 
- 19:00 Uhr
UWV mit Herz für Weilerswist

Klaus Rech

Jagdgenossenschaft  
Müggenhausen

Der Jagdvorsteher

Anzeige

Die Jagdgenossen der Jagdgenos-
senschaft Müggenhausen werden 
zu einer Jagdgenossenschaftsver-
sammlung 
am Donnerstag, dem 12. No-
vember 2026 um 19.00 Uhr  

in das Hotel Weidenbrück, Nach-
tigallenweg 27, 53913 Swisttal 
Heimerzheim eingeladen. 
TAGESORDNUNG:
1) Feststellung der ordnungsmäßi-
gen Einladung

2) Bericht über die abgelaufenen 
Geschäftsjahre
3) Kassenprüfung und Bericht der 
Kassenprüfer
4) Weiterverpachtung des gemein-
schaftlichen Jagdbezirks Müggen-
hausen
5) Verschiedenes
Das Jagdkataster kann vor der Ver-
sammlung eingesehen werden.
Weilerswist, den 12.10.2026
Erwin Jakobs, Jagdvorsteher
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1. Eifeler projekt.bike  
Spezialradtag in Zingsheim
Am Freitag, 30. Oktober, lädt pro-
jekt.bike inklusiv von 10 bis 16 Uhr 
zum ersten Eifeler Spezialradtag 
nach Zingsheim ein. 
Mehrere Hersteller stellen ihre 
Räder vor, und auf einer eigens 
eingerichteten Teststrecke können 
Besucherinnen und Besucher die 
Modelle direkt ausprobieren. 
Bei fantastischem Kaffee bleibt 
außerdem viel Zeit für Gespräche, 
Austausch und Netzwerken.
Ob Dreirad, Tandem oder Rad mit 
besonderer Ausstattung: Spezial-
räder ermöglichen vielen Men-
schen Mobilität und ein Stück 
Freiheit. Genau hier setzt projekt.
bike an. 
In den vergangenen Jahren hat 
sich das Team in der Region ei-
nen Namen für ausführliche und 

kompetente Beratung gemacht. 
Mit medizinischem und fahr- 
radtechnischem Know-how ver-
bindet projekt.bike die Welt des 
Sanitätshauses mit der des Fahr-
radladens.
Als Inklusionsbetrieb in organisa-
torischer und räumlicher Nähe zu 
den Nordeifelwerkstätten ist das 
Thema Spezialrad hier genau rich-
tig aufgehoben. 
Mit dem Spezialradtag geht pro-
jekt.bike nun den nächsten Schritt 
und möchte noch mehr Menschen 
in der Region zeigen, was mög-
lich ist.
Wann: Freitag, 30. Oktober, 10 bis 
16 Uhr
Wo: projekt.bike inklusiv, 
Auf der Heide 25, 
53947 Nettersheim-Zingsheim

Radsport in der Eifel
Die Eifel gilt als eine der vielseitigs-
ten Radregionen in Nordrhein-West-
falen und Rheinland-Pfalz. Höhen-
züge, weite Täler und wenig Verkehr 
abseits der Hauptachsen machen 
die Landschaft für viele Radsportler 
attraktiv. Ob sportlich ambitioniert 
oder genussorientiert, Radfahren ge-
hört hier für Einheimische und Gäste 
fest zum Freizeitangebot.
Landschaft prägt den Sport
Die Mittelgebirgslandschaft der Eifel 
stellt besondere Anforderungen. 
Längere Anstiege, wechselnde Hö-
henprofile und oft schmale Straßen 
verlangen Kondition und Konzent-
ration. Gerade diese Bedingungen 
machen den Reiz für Rennradfahrer 
aus, die gezielt Höhenmeter sam-
meln wollen. Gleichzeitig bieten 
zahlreiche Nebenstrecken ruhige 
Routen durch Wälder und offene 
Hochflächen.
Beliebt bei Freizeit und Ver-
einen
Radsportvereine nutzen die Eifel 
seit Jahren für Trainingsfahrten und 
Ausfahrten. Auch viele Hobbyfahrer 
schätzen die Region, weil sich Stre-
cken individuell zusammenstellen 
lassen. Von kurzen Feierabendrun-
den bis zu ausgedehnten Tages-
touren ist vieles möglich. In den 
Sommermonaten sind daher immer 
häufiger Gruppen mit Trikots und 
Rennrädern unterwegs.
Infrastruktur und Sicherheit
Neben Straßenrouten gibt es in der 
Eifel ausgebaute Radwege, etwa auf 
ehemaligen Bahntrassen. Sie eignen 
sich besonders für Familien und we-
niger geübte Fahrer. Auf der Straße 
ist Rücksicht gefragt, da sich Rad-
fahrende und motorisierter Verkehr 
oft enge Passagen teilen. Gute Sicht-
barkeit, angepasste Geschwindigkeit 

und gegenseitige Aufmerksamkeit 
tragen zur Sicherheit bei.
Natur und Verantwortung
Ein großer Teil der Eifel steht unter 
besonderem Natur- oder Land-
schaftsschutz. Radfahren ist dort 
willkommen, solange Wege nicht 
verlassen und sensible Bereiche re-
spektiert werden. Viele Kommunen 
weisen darauf hin, dass sportliche 
Nutzung und Naturschutz zusam-
mengehören. Müllvermeidung und 
rücksichtsvolles Verhalten sind Teil 
dieser Verantwortung.
Radsport in der Eifel verbindet sport-
liche Herausforderung mit intensiven 
Naturerlebnissen. Die Region bietet 
Raum für Training, Freizeit und Ge-
meinschaft. Wer sich auf die Land-
schaft einlässt und rücksichtsvoll 
unterwegs ist, findet hier ideale Be-
dingungen für nachhaltigen Radsport.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Eine Herbstwanderung vom Feinsten
Mit der PG Weilerswist durch die Eifel

Kurze Rast am Aussichtspunkt

Der Bus war voll besetzt, als es am 
Sonntag, 4. Oktober, um 10 Uhr, 
am Rathaus Weilerswist los ging. 
Fahrtziel war der kleine Ort Drei-
born. Bei bestem Wanderwetter 
mit strahlend blauem Herbsthim-

mel machte sich die große Wander-
gruppe gut gelaunt auf den Weg 
nach Einruhr am Ruhr-Stausee. 
Unser bewährter Wanderführer 
Wolfgang Adenau hatte eine ab-
wechslungsreiche Tour durch Wald 

und Wiesen ausgesucht, die uns 
etwas 10 Kilometer lang über-
wiegend bergab über breite, aber 
auch mal schmale und holprige 
Pfade führte. Die Route war zwar 
stattliche 10 Kilometer lang, aber 

durch ein gemütliches Tempo mit 
mehreren Erholungspausen gut zu 
bewältigen. Daran leisteten der 
mitgebrachte Wein und die mit-
gebrachten Häppchen auch einen 
erheblichen Beitrag.



|  9Wir in Weilerswist | 59. Jahrgang | Nr. 21 | Freitag, 16. Oktober 2026 | Kw 42 | Rautenberg Media

Literaturkreis lädt ein
Der Literaturkreis wird von Januar bis 
Juni 2027 folgende Bücher bespre-
chen. Die Veranstaltungen sind für 
jeden zugänglich im Haus Heskamp, 
Bonner Straße 27, Weilerswist.
12. Januar 2027
18 Uhr: Kim Ho-Yeon
 "Frau Yeoms kleiner Laden der gro-
ßen Hoffnungen"
9. Februar 2027
18 Uhr: Melara Mvogdobo 
"Großmütter"
9. März 2027
18 Uhr: Gregoire Delacourt 

"Alle meine Wünsche"
14. April 2027
18 Uhr: Astrid Rosenfeld 
"Adams Erbe"
11. Mai 2027
19 Uhr: Ernst Wiechert "Der Richter"
8. Juni 2027
19 Uhr: Eva Baronsky 
"Magnolienschlaf"

Es wäre schön, wenn man die Bücher 
gelesen hat, dann kann man besser 
mitdiskutieren, ist aber kein Muss.
www.literaturkreis-weilerswist.de

Los geht‘s bei Super-Wanderwetter

Im Gänsemarsch durch den Wald

Angekommen in Einruhr nach ca. 
vier Stunden in einem bequemen 
Restaurant, konnten sich alle Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer an-
hand einer umfangreichen Speise-
karte wieder stärken, und die dann 

doch schon etwas strapazierten 
Glieder entspannen.
Anschließend traten alle nach einem 
rundum gelungenen Tag etwas müde, 
aber gut gelaunt wieder im bereitste-
henden Bus die Heimreise an.
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Halloween-Party auf dem  
Kaiser-Wilhelm-Platz in Lommersum
Die Dorfgemeinschaft Bodenheim-
Derkum-Hausweiler-Lommersum-
Ottenheim-Schneppenheim veran-
staltet am Samstag, 31. Oktober, 
ab 17 Uhr, die diesjährige Hallo-
ween-Veranstaltung für Jung und 
Alt auf dem Kaiser-Wilhelm-Platz in 
Lommersum.
Die Vorbereitungen sind in vollem 
Gange.
Die Kids, mit oder ohne Kostüm, 
sind eingeladen zum Kürbisschnit-
zen, Basteln und Kinderschminken. 
Zudem wird der Platz mit einer Hüpf-
burg und einer Sandküche bestückt.
An musikalischer Unterhaltung ist 
auch gedacht.
Natürlich wird auch für das leibliche 
Wohl bestens gesorgt sein. An den 
Imbissständen werden Reibekuchen 
mit Apfelmus, Grillwürstchen und 
Pommes-frites angeboten.

und Glühwein ausgeschenkt.
Für die Imbissstände ist noch tatkräf-
tige Unterstützung erwünscht. Wer 
mithelfen möchte, ist aufgerufen, 
sich beim Dorfgemeinschafts-Vor-
sitzenden Rudolf Busch zu melden 
unter E-Mail-Adresse rudolfbus-
chlommersum@t-online.de oder 
unter Handy-Nr.: 0171 266 7493.

Der Erlös aus der Veranstaltung geht 
an örtliche Institutionen. 
Ein Teilbetrag wird für die Bestrei-
tung der St. Martinszüge in Derkum/
Hausweiler und Lommersum abge-
zweigt.
Die Vereine der Dorfgemeinschaft 
freuen sich auf einen regen Besuch 
dieses Events.

Am Bierpavillon warten gekühlte Ge-
tränke auf die Besucher. Selbstver-
ständlich werden auch Kinderpunch 
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Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Tag des Grabsteins 2026
Erinnerung sichtbar bewahren
Am Samstag, 17. Oktober, findet 
bundesweit der „Tag des Grabsteins" 
statt. Der seit 2018 jährlich began-
gene Aktionstag stellt den Grabstein 
als Zeichen des Gedenkens und als 
Teil unserer Friedhofs- und Bestat-
tungskultur in den Mittelpunkt. Inte-
ressierte können sich an diesem Tag 
über die vielfältigen Möglichkeiten 
der Grabgestaltung, über Materia-
lien und Formen sowie über die Ge-
schichte des Grabsteins informieren. 
Die Informationen werden sowohl vor 
Ort bei Steinmetzbetrieben als auch 
online angeboten.
Der Grabstein als Zeichen des 
Gedenkens
Ein Grabstein kann einem Grab eine 
individuelle und persönliche Gestalt 
geben. Namen, Daten, Symbole, Or-
namente oder andere Gestaltungs-
elemente können an einen Menschen 
erinnern und seine Persönlichkeit 
sichtbar machen. Dabei ist jeder 
Grabstein in seiner Gestaltung mit 
dem jeweiligen Grab und den Wün-
schen der Angehörigen verbunden.
Der Friedhof ist dabei mehr als ein 
Ort der Beisetzung. Er ist auch ein 
Ort des Erinnerns, des Trauerns und 
des persönlichen Gedenkens. Für 
viele Angehörige gehört der Besuch 
am Grab zu den Ritualen, mit denen 

sie die Erinnerung an einen verstor-
benen Menschen bewahren und mit 
dem Verlust umgehen.
Ein Tag für Friedhofs- und Erin-
nerungskultur
Der Aktionstag lenkt den Blick auf 
einen Bestandteil der Friedhofskultur, 
der im Alltag häufig selbstverständ-
lich erscheint. Ein Grabmal begleitet 
einen Ort des Gedenkens über viele 
Jahre und kann für Angehörige zu 
einem festen Bezugspunkt werden.
Gerade in einer Zeit, in der sich Be-
stattungs- und Trauerformen verän-
dern, stellt sich auch die Frage nach 
der zukünftigen Gestaltung unserer 
Friedhöfe. Traditionelle Formen und 
neue Vorstellungen von Abschied und 
Erinnerung stehen dabei nebenein-
ander. Der „Tag des Grabsteins" lädt 
dazu ein, sich über diese Entwicklun-
gen zu informieren und die Bedeu-
tung persönlicher Erinnerungsorte in 
den Blick zu nehmen. 
Der „Tag des Grabsteins" findet 
dieses Jahr am 17. Oktober statt. 
Interessierte können sich über die 
Gestaltungsmöglichkeiten, die Ge-
schichte und die Kosten von Grab-
steinen informieren. Der Aktionstag 
wird bundesweit von beteiligten 
Fachbetrieben und weiteren Akteu-
ren aufgegriffen. 
(Text mit Hilfe von KI erstellt)

0 22 54 / 72 77

Bestattungen Becker GmbH · Berliner Straße 55 · 53919 Weilerswist  
info@becker-weilerswist.de · www.becker-weilerswist.de

Bestattungen  
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jeder Zeit 
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Lernen hört nie auf

Der Führerschein ist geschafft, die 
Prüfung bestanden, das eigene 
Auto steht vor der Tür. Für viele 
beginnt damit die Freiheit auf vier 
Rädern. 
Doch erfahrene Fahrlehrer und 
Verkehrsexperten sind sich einig: 
Wirklich Autofahren lernt man erst 
nach der Fahrprüfung. Denn viele 
Situationen des Straßenverkehrs 
lassen sich nur in der Praxis erle-
ben und einschätzen.

Erfahrung entsteht im Alltag
Während der Fahrausbildung werden 
die Grundlagen vermittelt. Verkehrs-
regeln, Fahrzeugbedienung und 
das richtige Verhalten in typischen 
Situationen gehören zum Pflichtpro-
gramm. Die Erfahrung, die für siche-
res Fahren entscheidend ist, wächst 
jedoch erst mit jedem gefahrenen 
Kilometern.
Wer regelmäßig unterwegs ist, ent-
wickelt mit der Zeit ein besseres Ge-
spür für Verkehrssituationen. Dazu 
gehört das rechtzeitige Erkennen 
möglicher Gefahren, das Einschät-
zen des Verhaltens anderer Ver-
kehrsteilnehmer und die Fähigkeit, 
auch unter Stress ruhig zu reagieren. 
Besonders schwierige Wetterbedin-
gungen, dichter Stadtverkehr oder 
lange Autobahnfahrten lassen sich 

nur begrenzt im Rahmen der Fahr-
ausbildung üben.
Fahranfänger und erfahrene 
Fahrer
Fahranfänger gelten nach wie vor 
als besonders unfallgefährdet. Der 
Grund liegt weniger in fehlenden 
Kenntnissen als vielmehr in man-
gelnder Erfahrung. Geschwindig-
keit wird oft falsch eingeschätzt, 
Abstände werden zu knapp gewählt 
oder Gefahrensituationen zu spät er-
kannt.
Doch auch langjährige Autofahrer 
sind nicht vor Fehlern gefeit. Mit zu-
nehmender Routine entsteht häufig 
eine gewisse Nachlässigkeit. Ge-
wohnheiten schleichen sich ein, der 
Schulterblick wird vergessen oder 
das Smartphone lenkt kurz vom Ver-
kehrsgeschehen ab. Viele erfahrene 
Fahrer überschätzen zudem ihre Fä-
higkeiten und reagieren dadurch in 
kritischen Situationen nicht immer 
angemessen.
Hat sich das Fahrverhalten ver-
ändert?
Experten beobachten, dass sich das 
Fahrverhalten über die Generatio-
nen hinweg verändert hat. Moderne 
Fahrzeuge verfügen über zahlreiche 
Assistenzsysteme wie Notbrems-
assistenten, Spurhaltehilfen oder 
Abstandsregelungen. Diese Tech-
nologien erhöhen die Sicherheit, 
können jedoch dazu führen, dass 
manche Fahrer sich stärker auf die 
Technik verlassen.
Gleichzeitig hat die Ablenkung 
im Straßenverkehr zugenommen. 
Smartphones, Navigationsgeräte 
und digitale Anzeigen konkurrie-
ren um Aufmerksamkeit. Während 

frühere Generationen häufiger mit 
technischen Herausforderungen am 
Fahrzeug konfrontiert waren, stehen 
heutige Fahrer vor der Aufgabe, In-
formationsflut und Ablenkungen zu 
beherrschen.
Die häufigsten Unfallursachen
Entgegen einer weit verbreiteten An-
nahme werden die meisten Verkehrs-
unfälle nicht ausschließlich von Fahr-
anfängern verursacht. Zwar ist ihr 
Unfallrisiko im Verhältnis zur Fahr-
erfahrung höher, die große Zahl der 
Unfälle entsteht jedoch durch Fahrer 
aller Altersgruppen.
Zu den häufigsten Unfallursachen 
zählen überhöhte oder nicht ange-
passte Geschwindigkeit, Ablenkung, 
Fehler beim Abbiegen und Einfahren, 
zu geringer Sicherheitsabstand so-
wie Vorfahrtsverstöße. Auch Müdig-
keit und Selbstüberschätzung spielen 
eine wichtige Rolle.
Verhindern lassen sich viele Unfälle 
durch vorausschauendes Fahren. Wer 
ausreichend Abstand hält, das Tem-
po den Bedingungen anpasst und 
sich voll auf den Verkehr konzent-
riert, reduziert das Risiko erheblich. 
Ebenso wichtig ist die Bereitschaft, 
das eigene Fahrverhalten immer wie-
der kritisch zu hinterfragen.
Autofahren ist deshalb kein Kön-
nen, das mit der bestandenen 
Prüfung abgeschlossen ist. Es ist 
eine Fähigkeit, die sich über Jah-
re entwickelt und ein Leben lang 
gepflegt werden muss. Jede Fahrt 
bringt neue Erfahrungen, neue He-
rausforderungen und die Chance, 
ein sicherer Verkehrsteilnehmer zu 
werden.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Auf dem Parkplatz  
gilt nicht automatisch „rechts vor links"
Der Einkauf, ein kurzer Stopp beim 
Baumarkt oder Supermarkt - was 
gilt auf Parkplätzen eigentlich im 
Hinblick auf die Vorfahrt? Viele ver-
lassen sich auf die Regel „rechts vor 
links", wie sie aus dem Straßenver-
kehr bekannt ist. Tatsächlich gilt die-
se Regel auf Parkplätzen nur sehr 
eingeschränkt.
„Straßencharakter" fehlt - da-
her keine generelle Vorfahrts-
regel
Die Vorfahrtsregel „rechts vor links" 
ist in der Straßenverkehrsordnung 
(StVO) in § 8 Abs. 1 Satz 1 veran-
kert und gilt an jeder Kreuzung oder 
Einmündung von Straßen ohne be-
sondere Verkehrszeichen.
Der Bundesgerichtshof (BGH) hat je-
doch entschieden, dass auf öffentli-
chen Parkplätzen grundsätzlich keine 
„Straßen" im Sinne der StVO vor-
liegen, weil dort keine Fahrbahnen 
mit fließendem Verkehr bestehen, 
sondern weit überwiegend Rangier- 
und Parkplatzbewegungen.
Folglich gilt „rechts vor links" dort 
nicht automatisch.
Stattdessen gelten Rücksicht 
und Kommunikation
Weil keine allgemeine Vorfahrtsregel 
greift, heißt das:
Autofahrer müssen besondere Vor-

sicht walten lassen und mit unklaren 
Situationen rechnen.
Oft gilt die Regeln der gegenseiti-
gen Rücksichtnahme (§ 1 StVO): Wer 
fährt - wer rangiert? Wer steht - wer 
fährt los? Ein Blickkontakt oder eine 
Handbewegung kann helfen.
Betreiber oder Grundstückseigen-
tümer können durch Beschilderung 
oder Bodenmarkierungen eigene 
Vorfahrtsregeln festlegen. In sol-
chen Fällen gilt dann die jeweilige 
Regelung.
Wenn Sie auf einem größeren Park-
platz, zum Beispiel eines Super-

markts oder eines Parkhauses, 
unterwegs sind, gehen Sie davon 
aus: Es ist keine klassische Straße 
mit Regel-Kreuzung.
Fahren Sie langsam, achten Sie auf 
Fußgänger, Fahrzeuge beim Rangie-
ren sowie auf verdeckte Sicht-Situ-
ationen, wie zum Beispiel zwischen 
geparkten Fahrzeugen.
Seien Sie bereit, anderen Autos Vor-
rang zu gewähren - auch wenn for-
mal keine Vorfahrtsregel gilt.
Prüfen Sie, ob Hinweisschilder oder 
Bodenmarkierungen auf dem Park-
platz vorhanden sind, die eine be-

stimmte Vorfahrtsregel oder Fahrt-
richtung vorgeben.
Auch wenn viele Autofahrer reflex-
haft davon ausgehen, dass „rechts 
vor links" überall gilt - auf einem 
Parkplatz ist diese Vorfahrtsregel 
nicht automatisch anwendbar. Wer 
vorausschauend fährt und Rück-
sicht nimmt, kann das Risiko von 
Missverständnissen oder Unfällen 
deutlich reduzieren. Ein kurzer Blick 
und etwas Rücksicht reichen oft, um 
sicher durch den Parkplatzalltag zu 
kommen.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Ein Nest für Alle
Wenn kleine Spatzen große Rechte haben

Am Ende des Abends waren sich alle Beteiligten einig: Kinder 
haben Rechte und Erwachsene haben die Verantwortung. Ge-
meinsam gehen Eltern und Team nun gut gerüstet den Weg für 
starke Kinder

Was darf mein Kind in der Kita eigent-
lich selbst entscheiden? Um diese 
zentrale Frage drehte sich Ende Sep-
tember alles in der DRK-Kindertages-
stätte Groß-Vernich 2, besser bekannt 
als das "Spatzennest". Die Resonanz 
auf die Einladung zur Elternversamm-
lung war überwältigend: Rund drei 
Viertel aller Spatzennest-Eltern füll-
ten den Mehrzweckraum bis auf den 
letzten Platz - ein starkes Zeichen für 
das enorme Interesse und das große 
Engagement der Elternschaft.
Im Mittelpunkt des Abends stand die 
feierliche Vorstellung der neuen Kita-
Verfassung. Das zwölfköpfige Erzie-
herteam rund um Einrichtungsleiterin 
Jasmin Nordmann hatte dieses funda-
mentale Werk zuvor an drei intensi-
ven Konzeptionstagen erarbeitet und 
in zahlreichen Teamsitzungen feinge-
schliffen. Das Ziel: Die Anpassung an 
aktuelle gesetzliche Vorgaben mit der 
gelebten pädagogischen Haltung des 
Hauses zu verknüpfen. "Kinder be-
kommen durch die Verfassung festge-
legte Mitentscheidungs- und Selbst-
bestimmungsrechte", erklärte Jasmin 
Nordmann den interessierten Eltern. 
"Unser pädagogisches Personal be-
gleitet diese Rechte im Spatzennest 
mit großer Verantwortung."
Als roter Faden ziehen sich die Kern-
werte Selbstbestimmung, Beteiligung 
und Schutz durch die gesamte Verfas-
sung. Das gelebte Motto lautet dabei: 
"Ein Nest für Alle - jeder Spatz zählt!"
Das Besondere an dieser Versamm-
lung: Die Eltern blieben keine pas-
siven Zuhörer, sondern wurden aktiv 
eingebunden. In Kleingruppen aufge-
teilt, erarbeiteten sie gemeinsam mit 
jeweils zwei Fachkräften praxisnahe, 
anonyme Fallbeispiele. Diese inter-
aktive Phase diente dazu, die Eltern 
sensibel an die Lebens- und Themen-
welt ihrer Kinder in der Einrichtung 
heranzuführen und zu zeigen, wie 
Rechte im Alltag gelebt werden.
Dabei wurde den Eltern auch ver-
deutlicht, dass Beteiligung Grenzen 
hat. Gemeinsam wird im Spatzennest 
für einen sicheren und respektvollen 
Alltag gesorgt. Deshalb gibt es auch 
nicht verhandelbare Regeln - für alle, 
immer und überall. Der Schutz des 

Kindes hat in der Verfassung aus-
nahmslos Vorrang. Das Fachpersonal 
nimmt seinen Schutzauftrag und das 
Kindeswohl konsequent in den Blick.
Zwei Leitsätze prägten den Abend 
besonders nachhaltig: "Nein heißt 
Nein - Stopp heißt Stopp" - die per-
sönlichen Grenzen von Kindern und 
Erwachsenen werden im Spatzennest 
strikt respektiert. Denn am Ende des 
Abends waren sich alle Beteiligten 
einig: Kinder haben Rechte und Er-
wachsene haben die Verantwortung. 
Gemeinsam gehen Eltern und Team 
nun gut gerüstet den Weg für starke 
Kinder. FH

Was darf mein Kind in der Kita eigentlich selbst entscheiden? Um diese zentrale Frage drehte 
sich Ende September alles in der DRK-Kindertagesstätte Groß-Vernich 2, besser bekannt als das 
„Spatzennest“

Das Besondere an dieser Versammlung: Die Eltern blieben keine passiven Zuhörer, sondern wurden 
aktiv eingebunden. In Kleingruppen aufgeteilt, erarbeiteten sie gemeinsam mit jeweils zwei Fach-
kräften praxisnahe, anonyme Fallbeispiele
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Wiedersehen nach Jahrzehnten
Auch die jüngere A-Jugend-Generation  
des SSV Eintracht Lommersum der 80er-Jahre feiert ihr Wiedersehen

Aufgrund eines Planungsfehlers der Organisatoren zeigt das Foto leider nur die Nichtraucher.

Nach dem gelungenen Wiedersehen 
der A-Jugendfußballer der frühen 
80er-Jahre im März diesen Jahres, 
folgte am 26. September der zweite 
Teil: Diesmal trafen sich die A-Ju-
gendspieler aus der zweiten Hälfte 
der 80er-Jahre des SSV Eintracht 
Lommersum wieder. Auch diesmal 
zeigte sich schnell: Jahrzehnte kön-
nen vergehen - manche Geschichten 
erzählen sich im Nachgang sogar 
noch besser als damals. Allein die 
Anreisen waren schon bemerkens-
wert. Ehemalige Spieler machten 
sich zum Beispiel von der Loire bzw. 
der bayerischen Landeshauptstadt 
auf den Weg ins Sportheim. Andere 
hatten es deutlich näher - Sie kamen 
zu Fuß. Und natürlich gab es reich-
lich Gesprächsstoff.  Alte Geschichten 
machten die Runde, längst verges-
sene Erinnerungen tauchen wieder 
auf. Von einem Mädchen, dass kurzer 
Hand als Junge spielte, von Spielern, 
die „geangelt wurden" oder von al-
leine auftauchten. Von Sperren, die 
erfolgreich weg verhandelt wurden, 
von einem Pokalsieg, und von dem 
dazugehörigen Pokal, der bis heute 
auf unerklärlicher Weise verschollen 
ist. Und da waren noch die damali-
gen Trainingsmethoden. Methoden, 
die heutzutage zu Spielerflucht oder 
vielleicht sogar zu „Bewährungsstra-
fen" für die Trainer führen würden. 
Aber auch über legendäre Fahrten 
an die französische Mittelmeerküste 
und zu den holländischen Nordsee-
inseln wurde geschwelgt. Es wurde 
gelacht, nachgefragt, widersprochen 

und gemeinsam versucht noch mehr 
alte Geschichten möglichst korrekt 
- oder besonders unterhaltsam - zu-
sammenzutragen. Denn genau das 
machte auch dieses Treffen aus: 
Es ging nicht nur um Fußball. Es 
ging um eine gemeinsame Zeit, um 
Freundschaften und um Erlebnisse, 
die nach mehr als 30 Jahren plötzlich 
wieder erstaunlich präsent waren. 
Und so wurde auch der zweite Teil 
des Wiedersehens zu einer kleinen 
Zeitreise in die 80er-Jahre, einer 
Fußballwelt, die längst vergangen 
ist - und sich so mit Sicherheit nicht 
mehr wiederholen wird.
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Ein starkes Zeichen für Vielfalt und Zusammenhalt
Pflegeschule VfA e.V. feiert Aufnahme in das Netzwerk  
„Schule ohne Rassismus - Schule mit Courage"

Schirmherr mit den Paten

Mit einer großen und vielfältigen 
Aufnahmefeier hat die Pflegeschu-
le VfA e.V. in Euskirchen am 23. 
September ihre Aufnahme in das 
bundesweite Netzwerk „Schule 
ohne Rassismus - Schule mit Cou-
rage" gefeiert. Zahlreiche Gäste, 
Mitwirkende, Schüler:innen, Mit-
arbeitende sowie Vertreter:innen 
aus Gesellschaft und Politik kamen 
zusammen, um gemeinsam ein deut-
liches Zeichen für Respekt, Vielfalt, 
Menschenwürde und ein friedliches 
Miteinander zu setzen.
Die Aufnahme in das Netzwerk ist 
für die Pflegeschule nicht nur eine 
Auszeichnung, sondern zugleich 
eine Verpflichtung für die Zukunft. 
Gemeinsam sollen auch weiterhin 
Projekte und Aktionen entstehen, die 
sich gegen Rassismus, Ausgrenzung 

und Diskriminierung richten und für 
eine offene Gesellschaft eintreten.
Als Paten begleiten Ursula Zimmer-
Hartmann und Winfried Kubitza-Si-
mons die Schule auf diesem Weg. 
Als zusätzlicher Pate und Schirmherr 
unterstützte Stephan Brings die 
Aufnahmefeier. Mit seinem musika-
lischen Auftritt sorgte er für einen 
besonderen Moment des Tages und 
brachte viele Gäste zum gemeinsa-
men Singen und Feiern.
Auch die zahlreichen weiteren Büh-
nenbeiträge machten deutlich, wie 
bunt und vielfältig die Veranstal-
tung war. Mit dabei waren unter 
anderem der Zimmer-Hartmann-
Chor, eine türkische Tanzgruppe,  
der Sänger und Entertainer Rama-
zan Gelisgen / Group Can, ein uk-
rainischer Chor sowie weitere mu-

sikalische und kulturelle Beiträge.
Begleitet wurde die Feier zudem von 
Redebeiträgen aus Politik und Ge-
sellschaft. Unter anderem sprachen 
Sandra Höllmann, stellvertretende 
Bürgermeisterin der Stadt Euskir-
chen, Sebastian Glatzel, Bürger-
meister von Bad Münstereifel, sowie 
Annegret Lewak, stellvertretende 
Landrätin des Kreises Euskirchen. 
Auch Schüler:innen brachten ihre 
Gedanken und Perspektiven ein.
Neben dem Bühnenprogramm 
wartete ein umfangreiches Mit-
machangebot auf die Besucher:in-
nen. Fotobox, kostenlose Tombola, 
Handabdruck-Aktion, Wandersteine, 
Dosenwerfen, Glücksbilder, Informa-
tionsstände und weitere Aktionen 
sorgten dafür, dass Begegnung und 
gemeinsames Erleben im Mittel-
punkt standen. Auch die Ausstellung 
„Wege gehen - Türen öffnen" von 
Anne Selmer war Teil des Programms. 
Für das leibliche Wohl und zahlreiche 
Möglichkeiten zum Austausch war 
ebenfalls gesorgt. Viele Organisatio-

nen, Initiativen und Einrichtungen 
präsentierten ihre Arbeit und nutzten 
die Gelegenheit zur Vernetzung. 
Für die Paten Ursula Zimmer-Hart-
mann und Winfried Kubitza-Simons 
war die Aufnahme ein besonderer 
Moment: Sie zeigten sich stolz 
darauf, die Pflegeschule auf ihrem 
weiteren Weg begleiten zu dürfen. 
Dabei soll es ausdrücklich nicht bei 
einem einzelnen Fest bleiben. Die 
Aufnahme in das Netzwerk bildet 
vielmehr den Ausgangspunkt für 
weitere gemeinsame Projekte und 
Aktionen.
Die Aufnahmefeier hat eindrucksvoll 
gezeigt, was entstehen kann, wenn 
viele unterschiedliche Menschen 
gemeinsam für dieselben grundle-
genden Werte einstehen: Respekt, 
Courage, Vielfalt und Menschlichkeit. 
Für die Pflegeschule VfA e.V. beginnt 
mit der Aufnahme in das Netzwerk 
nun ein neuer Abschnitt - mit dem 
klaren Ziel, diese Haltung dauerhaft 
im Schulalltag und darüber hinaus 
sichtbar und erlebbar zu machen.
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Wie schütze ich mein Haus?
Mit diesen Maßnahmen wird das Eigenheim klimarobust

Hitze, Sturm, Überschwemmungen 
und Starkregen stellen Gebäude 
zunehmend vor große Herausforde-
rungen. Hohe Temperaturen führen 
zur Überhitzung von Innenräumen, 
während Starkregen die Kanalisation 
überlasten und Überflutungen verursa-
chen kann. „Eigentümer:innen haben 
zahlreiche Möglichkeiten, sich auf die 
Folgen des Klimawandels vorzuberei-
ten und selbst aktiv zu werden", fasst 
Sven Friese, Verbraucherberater bei der 
Verbraucherzentrale NRW in Bergisch 
Gladbach, zusammen und erläutert, 
worauf sie achten sollten. „Wer sein 
Haus wetterrobust, energiesparend 
und klimaschonend gestaltet, schützt 
sich vor Wetterextremen und steigert 
gleichzeitig den Wohnkomfort." 

Schutz vor Starkregen und Über-
schwemmungen 
Starkregenereignisse treten immer 
häufiger, intensiver und unvorher-
sehbarer auf. Kann Regenwasser 
nicht ausreichend versickern oder ab-

fließen, drohen Kellerüberflutungen, 
Schäden an Gebäuden und über-
lastete Kanalsysteme. Besonders ge-
fährdet sind Keller und tiefliegende 
Räume, in denen sich Wasser schnell 
sammeln kann. Auch das Abwasser-
system kann bei Starkregen an seine 
Grenzen stoßen. Das Wasser staut sich 
dann bis zur sogenannten Rückstau-
ebene - meist auf Höhe der Straßen-
oberkante oder darüber - und kann 
über tiefer gelegene Abflüsse in das 
Gebäude eindringen. Schutz bieten 
hier bauliche Sicherungen wie Rück-
stauverschlüsse sowie druckwasser-
dichte Fenster und Türen. Vorbeugend 
helfen außerdem begrünte Dächer und 
entsiegelte Flächen. Sie speichern Re-
genwasser, entlasten die Kanalisation 
und ermöglichen dem Regen, direkt 
auf dem Grundstück zu versickern und 
zu verdunsten. Gerade bei Starkregen 
können begrünte Flächen dazu bei-
tragen, Überflutungen zu vermeiden. 
Auch spezielle Retentionsgründächer, 
die Regenwasser zeitweise speichern 

und verzögert kontrolliert abgeben, 
sind eine sinnvolle Lösung. Sie ver-
ringern das Überschwemmungsrisiko 
und reduzieren die Rückstaugefahr bei 
lokalem Starkregen. 

Grüner Hitzeschutz
Die Sommer werden heißer - doch 
Pflanzen können helfen, das Haus 
ohne zusätzlichen Strom zu kühlen. 
Begrünungen auf Dach, Fassade und 
im Garten verbessern das Mikroklima 
durch Schatten, Verdunstung und Was-
serspeicherung. Bäume und Sträucher 
spenden gezielt Schatten für Wände, 
Wege sowie Terrassen und verhindern, 
dass sich Gebäude und Boden stark 
aufheizen. Wer seine Fassadenbegrü-
nung anlegt, kann die Wandtempera-
tur um bis zu 15° C senken. Besonders 
empfehlenswert sind Kletterpflanzen 
an Rankhilfen mit Abstand zur Fassa-
de. Dadurch entsteht ein isolierendes 
Luftpolster, das den Kühleffekt zu-
sätzlich verstärkt. Gleichzeitig geben 
Pflanzen über ihre Blätter Wasser an 

die Umgebung ab. Diese Verduns-
tungskühlung entzieht der Luft Wärme 
und wirkt wie eine natürliche Klima-
anlage. Auch die Entsiegelung von 
Flächen trägt zur natürlichen Kühlung 
rund ums Haus bei. Versiegelte Flächen 
speichern viel Wärme und heizen sich 
stark auf. Werden Flächen entsiegelt, 
kann Regenwasser wieder versickern, 
von Pflanzen aufgenommen werden 
oder verdunsten - das verbessert das 
Mikroklima spürbar. Durchlässige Ma-
terialien wie Rasengittersteine oder 
offenes Pflaster eignen sich beson-
ders für Wege oder Stellplätze. Bereits 
kleine Flächen haben einen positiven 
Effekt. (Beratungsstelle Bergisch Glad-
bach, Verbraucherzentrale NRW e.V.)
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Anzeige

rhenag spendet 1.000 Euro  
an die Lebenshilfe HPZ in Bürvenich 
rhenag unterstützt Engagement für Menschen mit Behinderung und ihre Familien in  
der Region - Spendenaktion geht auf Veranstaltung anlässlich der Kölner Lichter zurück 

Symbolische Spendenübergabe bei der Lebenshilfe HPZ. Von links: 
Iris Gebing, Leiterin Unternehmenskommunikation rhenag; Phil-
ipp Krosch, Geschäftsführer der Lebenshilfe HPZ; Michaela Hölz, 
Öffentlichkeitsarbeit und Unternehmensentwicklung bei der Le-
benshilfe HPZ. Foto: rhenag 

Köln / Zülpich-Bürvenich, 
25.9.2026 - Die rhenag Rheini-
sche Energie AG unterstützt die 
Lebenshilfe HPZ mit 1.000 Euro. 
Iris Gebing, Leiterin Unterneh-
menskommunikation der rhenag, 
übergab vor wenigen Tagen einen 
symbolischen Spendenscheck an 
Geschäftsführer Philipp Krosch und 
Michaela Hölz, verantwortlich für 
Öffentlichkeitsarbeit und Unter-
nehmensentwicklung der Lebens-
hilfe HPZ. 
Seit 55 Jahren begleitet und unter-
stützt die Lebenshilfe HPZ Men-
schen mit Behinderung und ihre 
Familien. Heute betreuen rund 300 
Mitarbeitende etwa 500 Menschen 
an 18 Standorten in den Kreisen 
Euskirchen, Düren und Rhein-Erft. 
Das Angebot reicht von Wohn- und 
Betreuungsangeboten für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene über 
Beratung bis zu therapeutischen 
Angeboten. Zusätzliche Aktivitä-
ten und Anschaffungen, die Teil-
habe und Lebensqualität fördern, 
werden unter anderem durch die 
Stiftung Lebenshilfe Bürvenich er-
möglicht. 
„Die partnerschaftliche Zusam-
menarbeit mit Stadtwerken und 

Kommunen hat bei rhenag eine 
lange Tradition. Zu diesem Verständ-
nis von Partnerschaft gehört für uns 
auch, Verantwortung vor Ort zu 

übernehmen und gesellschaftliches 
Engagement zu unterstützen. Die Le-
benshilfe HPZ begleitet Menschen 
mit Behinderung in unterschied-

lichen Lebensphasen und schafft 
Möglichkeiten für mehr Selbstbe-
stimmung und Teilhabe. Zu dieser 
wichtigen Arbeit möchten wir mit 
unserer Spende einen kleinen Bei-
trag leisten", sagt Iris Gebing. 
Die Spende geht auf eine Veran-
staltung zurück, zu der rhenag 
auch in diesem Jahr Kunden und 
Partner anlässlich der Kölner Lich-
ter eingeladen hatte. Die Gäste 
leisteten dort erneut mit freiwil-
ligen Spenden einen Beitrag für 
gemeinnützige Zwecke. rhenag 
stockte den Betrag auf, sodass 
vier Organisationen in der Region 
mit jeweils 1.000 Euro unterstützt 
werden können - eine davon ist 
die Lebenshilfe HPZ. Die Auswahl 
der Organisationen erfolgte auf 
Anregung von Vertreterinnen und 
Vertretern der Kommunen und 
Regionen, mit denen rhenag eng 
verbunden ist. 

Weitere Informationen: Einen 
Überblick über die gesamte Spen-
denaktion und die anderen unter-
stützten Organisationen finden 
Sie auf unserer Homepage: 4.000 
Euro für soziales Engagement in 
der Region 
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Wenn Nachbars Baum über den Zaun wächst
Äste über dem Gartenzaun, Wur-
zeln unter Pflastersteinen oder 
eine Hecke, die auf das eigene 
Grundstück wächst: Solche Situ-
ationen sorgen schnell für Ärger. 
Doch bevor Säge oder Heckensche-
re zum Einsatz kommen, sollte die 
Rechtslage geklärt werden. Grund-
sätzlich bestimmt jeder Eigentümer 
selbst, wie Bäume und Sträucher 
auf seinem Grundstück wachsen. 
Ein Anspruch auf Rückschnitt be-
steht nicht allein, weil ein Baum 
als zu groß, schattig oder störend 
empfunden wird.
Anders ist es bei tatsächlichem 
Überhang. Nach § 910 BGB kön-
nen eingedrungene Wurzeln und 
herüberragende Zweige unter 
bestimmten Voraussetzungen be-
seitigt werden. Bei Zweigen muss 
dem Nachbarn zuvor eine an-
gemessene Frist gesetzt werden. 
Zudem muss der Überhang die 

Nutzung des eigenen Grundstücks 
beeinträchtigen.
Wichtig: Das Selbsthilferecht endet 
an der Grundstücksgrenze. Wer auf 
dem Nachbargrundstück Äste oder 
Teile eines Baumes abschneidet, 
kann schadensersatzpflichtig wer-
den. Auch Natur- und Artenschutz 
sind zu beachten.
Bei Nachbarschaftskonflikten kann 
das Schiedsamt helfen, eine ein-
vernehmliche und dauerhafte Lö-
sung zu finden. Der wichtigste Rat 
für die Gartengrenze lautet des-
halb: Erst miteinander sprechen, 
Rechte und Grenzen klären - und 
nicht vorschnell schneiden. Denn 
ein Ast lässt sich schnell absägen. 
Eine beschädigte Nachbarschaft 
wächst meist deutlich langsamer 
wieder zusammen. Die zuständi-
gen Schiedspersonen finden Sie 
unter http://www.streitschlich 
tung.nrw.de/

Schon gewusst: 
Das Schiedsamt bietet Bürgerin-
nen und Bürgern eine einfache 
und wohnortnahe Möglichkeit, 
Konflikte außergerichtlich zu lösen. 
Ehrenamtliche Schiedspersonen 
vermitteln neutral und vertraulich 
mit dem Ziel, eine tragfähige Eini-
gung zwischen den Beteiligten zu 
erreichen. Rechtliche Grundlage ist 
das Schiedsamtsgesetz NRW bei 

bestimmten Nachbarschafts- und 
Ehrschutzstreitigkeiten ist ein 
Schlichtungsversuch vor einer Kla-
ge gesetzlich vorgesehen. 
2027 blickt das Schiedswesen auf 
eine 200-jährige Tradition zurück: 
Am 13. Oktober 1827 legte die 
erste preußische Schiedsmanns-
ordnung den Grundstein für die 
heutige außergerichtliche Streit-
schlichtung.
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Ausflugsziel für die ganze Familie
In Losheim/Eifel, direkt an der 
deutsch-belgischen Grenze, gibt es 
einiges und auch immer wieder Neu-
es zu entdecken. Es gibt gleich mehr-
ere Ausstellungen und interessante 
Shops und Einkaufsmöglichkeiten.
Gerade wenn das Wetter wied-
er nicht mitspielt sind die Aus-
stellungen ein beliebtes Aus-
flugsziel.
Zum einen die berühmte ArsKRIP-
PANA, welche zu jeder Jahreszeit in-
teressant ist, es wird nicht nur Kunst 
und Kultur gezeigt. So ist aktuell 
eine besondere 3D-Installation des 
flämischen Meisters Pieter Brueghel 
zu bewundern.
Nicht nur die tatsächliche Größe der 
ArsKRIPPANA wird sie verblüffen, 
nein, auch die Vielfalt der darin zu 
bestaunenden Angebote.
Dann die ArsFIGURA - Eine 
Zeitreise voller Bewegung und 
Erinnerungen

Die ArsFIGURA, ist eine faszinieren-
de Puppen- und Automatenausstel-
lung. Die Ausstellung lädt ein, in 
vergangene Zeiten einzutauchen, 
zu staunen, nachzudenken und zu 
genießen: Wie war es damals, wie ist 
es heute - und was mag kommen?
Ein Automatenbauer aus Brüssel 
hauchte den Puppen Leben ein. 
Überall gibt es etwas zu entdecken: 
Vögel zwitschern von den Dächern, 
eine Katze lauert, in der Kneipe be-
trinkt sich der Wirt pausenlos und 
zwei Würfelspieler zechen um die 
Wette.
Besonders eindrucksvoll ist die leb-
ensgroß aufgebaute Gasse im Stil 
der Kaiserzeit um 1910. Ein alter 
Spielwarenladen und ein Kolonial-
warenladen wecken Kindheitserin-
nerungen. Tausende authentische 
Einzelteile - von alten Persil- und 
Henko-Verpackungen bis hin zu 
Waagen, Kaffeedosen und anderen 
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Alltagsgegenständen - lassen die 
Vergangenheit lebendig werden.
Im Tante-Emma-Laden der 1920er-
Jahre gab es fast alles: Brot und 
Waschmittel, aber auch Pflaster, 
Magen- und Hustensaft. Die „Tante 
Emma“ war Verkäuferin, Ratgeber-
in, Erste-Hilfe-Station und manchmal 
sogar Kummerkasten. Der Laden war 
Mittelpunkt des Dorflebens - hier 
wurde eingekauft, beraten, erzählt 
und getröstet. Opas Stumpen, Vaters 
Eckstein-Zigaretten, Omas Garn und 
Mutters Mehl: Viele kleine Details 
lassen eine längst vergangene Welt 
wieder aufleben. „Ach, hätt‘ man 
noch mal so einen Laden im Dorf“, 
schwärmt eine Besucherin.
Die ArsKrippana und die ArsFigura 
sind von dienstags bis sonntags 
geöffnet von 10 bis 18 Uhr.
Eine Vielzahl an Erlebniswelten.
Dann gibt es die ArsTECNICA, Mod-
ellbahnausstellung - mit mehr als 
hundert Zügen auf einer mehr als 
200qm großen H0 Anlage. Technik 
im Modell, welche nicht nur Kinder-
augen zum Staunen bringt.

Im gleichen Gebäude befindet sich 
die Ausstellung „Grenzgeschichten“ 
auch „OldHistories“ genannt.
Ein Dorf, zwischen zwei Ländern und 
vielen Geschichten, die dieser Ort zu 
erzählen hat. Geschichten aus dem 
damaligen Nachkriegsgeschehen, 
vom Kaffeeschmuggel, von Wilder-
ern und dem Wiederaufbau.
Die ArsTECNICA ist donnerstags, 
freitags und samstags von 12 bis 
18 Uhr geöffnet. 
Hier gibt es auch das große Modell-
bahnfachgeschäft.
Unsere kleinen Tipps: Schlen-
dern Sie noch durch die Ar-
sMINERALIS, das Schmuck-, 
Mineralien-, Naturheilmit-
tel-Fachgeschäft, mit einem 
breiten Angebot kleiner und 
großer Schätze. Hier findet man 
auch Geschenkideen in allen 
Preisklassen.
Direkt gegenüber ist der belgische 
Supermarkt DELHAIZE, mit den 
günstigen Kaffeepreisen und ein-
er riesigen Auswahl an belgischen 
Spezialbieren und Schokolade. Und 

im Café-Bistro Old Smuggler gibt es 
auch den leckeren belgischen Kuchen 
zu genießen. Und ganz wichtig: den 
Reisfladen nicht vergessen.
Und noch etwas gibt es in Losheim: 
Das Möbel-Outlet Ludwig - eine bre-
ite Auswahl von Markenmöbeln zu 
günstigen Preisen.
Infos und Öffnungszeiten: 
www.losheimermöbeloutlet.com
Adresse fürs Navi: GrenzGenuss - 
Prümer Str. 55 - 53940 Losheim/
Eifel direkt an der deutsch-bel- 
gischen Grenze.
www.grenzgenuss.net

Kontaktabbrüche  
in Familien
Am 29. Oktober findet von 17 bis 20 
Uhr in der kath. Familienbildungs-
stätte Euskirchen ein Vortrag in Ko-
operation mit der Bundesinitiative 
Großeltern (BIGE) für Großeltern, 
die keinen Kontakt zu ihren Enkeln 
haben, statt. Kontaktabbrüche in-
nerhalb von Familien scheinen zu-
zunehmen. Ist das so? Und warum 
brechen Kinder den Kontakt zu ihren 
Eltern ab, Eltern zu ihren Kindern, 
Geschwister zueinander? Warum 
dürfen Kinder nicht mehr zu den 
Großeltern kommen? Wieso können 

manche Menschen nicht mehr auf 
Familienfeiern gehen?
Der Vortrag zeigt auf, wie komplex 
die Ursachen und die Dynamiken bei 
familiären Verstrickungen sein kön-
nen und wie Betroffene und Zurück-
gelassene damit umgehen können. 
Im darauffolgenden Gespräch wird 
überlegt, ob und wie es Wieder-An-
näherungen geben kann.
Teilnahmegebühr 10 Euro. Weitere 
Information und Anmeldung unter 
02251 9571120 oder info@fbs- 
euskirchen.de.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 30. Oktober 2026
Annahmeschluss ist am:
23.10.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Sammler

Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Aus-
weise, Urkunden, Soldatenfotos 
oder Alben, Helme, Orden, Dolche, 
Säbel, Dekowaffen etc. Einfach alles 
anbieten unter: Tel. 0177/8695521
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Anonyme Alkoholiker
0176 5008 7394

Freitag, 16. Oktober 
	 Rathaus-Apotheke
	 Markt 11, 50374 Erftstadt, 02235 5595
Samstag, 17. Oktober 
	 St. Hubertus-Apotheke
	 Königstraße 80a, 53332 Bornheim, 02222 9979997
Sonntag, 18. Oktober 
	 Schloss-Apotheke
	 Kölnstraße 45, 50321 Brühl, 02232 49000
Montag, 19. Oktober 
	 Kilian-Apotheke
	 Bonner Straße 17, 50374 Erftstadt, 02235 76920
Dienstag, 20. Oktober 
	 Dahlien-Apotheke
	 Dahlienstraße 15, 53332 Bornheim, 02227 911326
Mittwoch, 21. Oktober 
	 Apotheke am Bürgerplatz
	 Theodor-Heuss-Straße 21, 50374 Erftstadt, 02235 42002
Donnerstag, 22. Oktober 
	 Park-Apotheke
	 Brüggener Straße 61, 50374 Erftstadt, 02235 71261
Freitag, 23. Oktober 
	 Lambertus-Apotheke
	 Kuchenheimer Straße 117, 53881 Euskirchen, 
	 02251 3286
Samstag, 24. Oktober 
	 Adler Apotheke am Campus
	 Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255 1209
Sonntag, 25. Oktober 
	 Rotbach Apotheke
	 Bonner Straße 54-56, 50374 Erftstadt, 02235 76355
Montag, 26. Oktober 
	 Apotheke am Bahnhof
	 Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251 2019
Dienstag, 27. Oktober 
	 Römer-Apotheke OHG
	 Römerstraße 1-7, 50321 Brühl, 02232 922192
Mittwoch, 28. Oktober 
	 Balthasar-Apotheke
	 Balthasar-Neumann-Platz 28-30, 50321 Brühl, 
	 02232 945550
Donnerstag, 29. Oktober 
	 Behring Apotheke
	 Essiger Straße 1-3, 53913 Swisttal, 02255 94400
Freitag, 30. Oktober 
	 Mauritius Apotheke
	 Deutscher Platz 1, 53919 Weilerswist, 02254 1607
Samstag, 31. Oktober 
	 Kloster-Apotheke
	 Kölner Straße 61, 53913 Swisttal, 02254 81300
Sonntag, 1. November 
	 Martinus-Apotheke
	 Friedrich-Ebert-Straße 61, 50374 Erftstadt, 02235 84777

Angaben ohne Gewähr
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Hubertusfeier mit Ehrung für langjährige Mitgliedschaft
Am Samstag, 7. November, führt die 
St. Hubertus Schützenbruderschaft 
Lommersum ab 18 Uhr ihre dies-
jährige traditionelle Hubertusfeier 
im Schützenhaus durch.
Zuvor findet um 17 Uhr in der Pfarr-
kirche St. Pankratius anlässlich des 
Patronatsfestes eine Hl. Messe für 
die Lebenden, Verstorbenen und 
Kranken der Bruderschaft statt.
Eröffnet wird die anschließende Hu-
bertusfeier im Schützenhaus durch 
Präsident Rudolf Busch.
Nach einer Ansprache und einem 
Gebet stärken sich die Schützen und 
ihre Gäste bei einem gemeinsamen 
Abendessen.
Während des Abends (ca. 21 Uhr) 
werden Schützen für ihre langjährige 
Mitgliedschaft geehrt. Sie erhalten 
den sogenannten Jubelorden.
Den Abend rundet ein uneinge-
schränktes geselliges Beisammen-
sein ab.


